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geseBo – Ausgangslage in Österreich


Ausgangslage

Ungleichheiten zwischen Frauen und Männern am Arbeitsmarkt entstehen unter anderem durch die Berufswahl; daher ist gender mainstreaming von besonderer Relevanz: Noch immer wählen die Hälfte der Mädchen, die sich für einen Lehrberuf entscheiden drei traditionelle Frauenberufe: Einzelhandelskauffrau, Bürokauffrau und Frisörin. Die Konzentration der Burschen ist im Vergleich dazu mit 10 Lehrberufen bei weitem geringer.

Auch bei der Wahl weiterführender Schulen gibt es starke geschlechtsspezifische Unterschiede, die die Segregation am Arbeitsmarkt fortsetzen: Noch immer sind über 90 Prozent der HTL-SchülerInnen männlich und mehr als 85% der SchülerInnen in sozialberuflichen Schulen weiblich.

Die Konsequenzen, die sich daraus für den Arbeitsmarkt ergeben, sind unterschiedlich: Einerseits liegt der Anteil der Frauen in Bauberufen bei 2,4%. Andererseits sind nur 0,9% der KindergärtnerInnen Männer. Der Einkommensunterschied zwischen Männern und Frauen beträgt teilzeitbereinigt noch immer 21%. Dazu kommt, dass Frauen nach wie vor den Großteil der unbezahlten Arbeit verrichten und der Prozentsatz der Männer, die in Karenz gehen, sich unter 3% bewegt.

All diese Zahlen und Fakten machen deutlich, dass eine Sensibilisierung von SchülerInnen für die Konsequenzen ihrer Berufswahl wesentlich ist. Dazu brauchen LehrerInnen Unterstützung bei der Umsetzung von geschlechtssensibler Berufsorientierung.
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